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Beilage zu Nr . z ; i
b r r

A a r l S r u h - r Zeitung .

? i t e r a r ische Anzeigen .

Zn allen Buchhandlungen ist zu haben :

, ) Die Gant - Praxis , oder praktische Anlei¬
tung zu dem Gant < Gcschäftnachdenim
Großherzogthum Baden geltenden Gese¬
tzen . Nebst einem Anhang über Pfand -
buchs - Erneuerungen . Entworfen von C . L .
LH . Rheinländer , Landamcs - Revisoc . Karlsru¬
he , im Verlag von G . Braun . 48 kr.

Hr . Staatscath Roth schrieb einen Konkurs - Prozeß ,
her eine Anleitung für den GantriLler oder die Aem -
ter ist ; die vorliegende Schrift des Herrn Amts - Revisors
Rheinländer aber enthalt die praktische Ausarbeitung
eines Ganl - Geschästs , und wird den Besitzern des Roth -
scheu Konkurs -Prozeffes , so wie denen , welche ein Gant -
Geschäft zu besorgen haben , nicht unwillkommen seyn , in¬
dem hier von der Vermögens - Untersuchung an bis zur
Schluß Rechnung alles gesagt ist , was in dergleichen Ge¬
schäften in praktischer Hinsicht vorkommt .

2 ) Entwurf einerJnstruktion fürGemeinds -
Verrechner nach Großherzog l. Bad , Gese¬
tzen und Verordnungen , von C . L . Th .
Rheinländer , LandamtS . Revisor . Zweite , ver¬
besserte Auflage . Karlsruhe , bei G . Braun . Zo kr.

Die Genreinds . Rechnungen werden öfters noch verschie¬
dentlich eingerichtet , wodurch die Revision derselben , die
Auszüge daraus und die Etat - Fertigung erschwert werden .
Der Hc . Verf . hak daher , um eine Gleichförmigkeit zu er¬
zielen , die vorliegende Instruktion entworfen , deren Ein¬
führung in dem Landamts - Bezirk Karlsruhe , welcher aus
Ortschaften von drei verschiedenen Amts Bezirken zusam -
rmngesezt worden , gleichwie in dem Oberamt Durlach die
beste Empfehlung dieser Schrift ist .

In der Renger ' schen Berlagshandlung in Halle ist
erschienen , und durch alle Buchhandlungen zu haben , in
Karlsruhe bei Braun :

Jahrbuch der häuslichen Andacht und Erhebung
des Herzens , für 1825 .

von Elisa v d. Recke , qeb. Gr . p . Medem , Adler , Bret -
schneider , Demme , I H Fritsch , Fulda , I . Eh . H . u . R ,

Eh . Gittermann , Haug , Justi , Marks , A . H . Niemeyer , --
Arth , v Nordstern , Ricnäcker , Strack , G . W . C . Stac¬
ke , Deillodter , Wilmsen , Witschel , und dem Herausgeber
I . S - Vater , — Mit Kupfern und Musikbeilage . Preis
r Thlr . 12 Gr . oder 2 fl . 42 kr. rhein . In gepreßtem

Papier nnt Goldschnitt 2 Thlr . oder z fl. 36 kr. rhein .
Nach freundschaftlicher Uebereinkunft mit dem sonstige »

Herrn Verleger erscheint dies Jahrbuch von jezt an , dem
Wunsche des Herrn Herausgebers gemäß , in seinem Wohn¬
orte , in der oben genannten Buchhandlung ; und der ge¬genwärtig ! Jahrgang liefert hoffentlich den Beweis , daß
diese Unternehmung , in Absicht der äusseren Ausstattung, »bei jenem Wechsel gewiß nicht verloren hat , so wie der
reiche und mannichfaltige Inhalt aufsehr erfreuliche Weisevon der warmen Theilnahme höchst würdiger Arbeiter zeugt .Dies Jahrbuch gehört jedem Geschlecht und jedem Al¬
ter an ; der Gedrükte wird darin Trost , und der Lebens¬
frohe wird darin heilsame Anregungen und Hinweisunge «
auf etwas noch höheres , als seine Lebensfreuden , finden ;und wenn dies Jahrbuch sich gleich vorzüglich mit zu ei¬
nem Weihnachrs - , Geburtstags - u . Konfirmationsgeschenk
eignet , so ist sein innerer Werth doch an keine besonder «
Zeit gebunden , und wird in jeder stillen , einer ernsten Be¬
trachtung gewidmeten Stunde einem religiösen Gemüth «
zur wohlthuenden Erwärmung und Erhebung dienen .

In der Weygand '
schm Buchhandlung ist so eben e»-

schienen , und durch die Braun '
sch « Buchhandlung in

Karlsruhe zu bekommen :

Taschenausgabe , wle Schille'rs, Klov-
stock's u . Wieland 'ö Werke

von :
Die Leiden des jungen Werther von Goethe ,
Ausgabe auf Berliner Velinpapier , mit Goethe ' s wohl¬

getroffenem Bildniß , elegant cartonnirk 1 Thlr . ü Gr .
oder 2 fl . 24 kr . rhein .

Ausgabe auf gutes Drukpapiek , mit Goethe ' s wohl¬
getroffenem Bildniß , eleg . broch . lö Gr . oder 1 fl.
12 kr . rhein .

Das Bildniß von Goethe , apart . Erste Ab¬
drücke in 4 . 6 Gr . oder 27 kr . rhein .



MO

Wir feiern mit dieser neuen Auflage der Leiben deS
jungen Werther das fünfzigste Jubeljahr , und genü¬
gen zugleich den fortwährenden Nachfragen des Publikums .
Cs bedarf wohl weder der Anpreisung eines Werke - , wel¬
ches in der Reihe der Gebilde dieses Genius seine Stelle
so lange behauptet , so vielfach das In - und Aussand an¬
gezogen und berührt hat , noch auch selbst nur einer na¬
mentlichen Erwähnung des Dichterfürsten , der geistigen
Majestät , welche die Literatur ihres Landes schuf , und die
« rropäische durchleuchtete , wie der edle Lord Byron von
Hm sagte .

Wir machen nur darauf aufmerksam , daß es dem heh¬
ren Dichtergreise gefallen , dies , sein Jugendwerk , me¬
trisch einzul eiten ; daß wir es mit seinem wohlgetrof -
fenen Bildniß geschmükt , und in dem beliebten Taschen¬
format , worin Klopstock , Schiller und Wieland erschienen ,
und Shakespeare erwartet wird , anständig ausgestaktrt ,
den Freunden der Literatur darbieten .

Leipzig , im November 1824 .

Bei Eh . G . Kayser in Leipzig ist erschienen , und in
der D . R , Marx '

schen Buchhandlung in Karlsruhe zu
haben :

Das Buch der Tugenden ,
iu Beispielen ans der neuern und neuesten Geschichte ,

von Christian Niemsyer , Verfasser deS deutschen
Plutarchs , des Heldenbuchs , des John Knor u .
a . m . Mit 52 Bildnissen , gr . g . geb . z st . 5 ü kr .

Der Titel spricht sich über den Inhalt des Buchs deut¬
lich genug aus , und der Name des Hrn . Herausgebers
verbürgt dis Gediegenheit so wie die Reichhaltigkeit des In¬
halts zur Genüge . Abgedildet sind : Louise , Königin von
Prrufsen — Marie Antoinette , Königin von Frankreich —
Charlotte , Prinzessin von Wales — Anna Dorothea -
Herzogin von Kurland -— Friederike , Herzogin von Port
— Angelika Kaufmann — Stanislaus PomMowski —
Friedrich ll — Joseph ll . — Georg Hl . — Ludwig XVl .
Franz , Herzog von Dessau — Fr . Wilh . , Herzog von
Braunschweig - OelS — Karl von Dalberg — Blücher —
Schwarzenberg — Kleist von Nollendorf — Louis , Prinz
von Preussen — Heinrich , v. Krosigk — Theodor Körner
— Andreas Hofer — Wieland — Marmontel — Mos .
Mendelssohn — Mozart — Sal . G - ßner — Salzmann
— I A . Hermes — Schessnrr — Benj . West — Chc .
Kühnau — Maie - Herbes.

Für Schulen ist eine wohlfeile Ausgabe
ohne Kupfer veranstaltet , welche Vorsteher von
Gymnasien , Schulen u . s. w . in einzelnen Exemplr . als
Probeexemplar bei dierekter Bestellung , von der Verlags ,
Handlung gratis » erhalten .

Schwetzingen . sDiebstahl . s I » der Nacht vom
8 . auf den g . d . M - > zwischen 12 und 1 Uhr , wurden indem
Dttzlie des Georg Michael Treiber zu PiankstM nachfol¬

gende Effekten entwendet , ohne daß der THSter bisher ausgc -
mittelt werden konnte

Sämmtliche resp . Behörde » werden ersucht , auf die ent¬
wendeten Gegenstände zu fahnden , und die allenfallsigen No¬
tizen , welche auf die Entdeckung des Thäters führen , anher
Niitzuthetle » .

Schwetzingen , den g . Dez . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a S m c r .

Bezeichnung der entwendeten Gegenständ « :
» ( Ein dunkelblautüchencr Wamme - mit übcrsponnenen Knö¬

pfen nämlicher Farbe -
2) , schwarzmanchcsterne Weste mit gleich überzogenen Knö¬

pfen .
3) 1 schwarzseidenes Halstuch .
4 - 1 Paar hellblauleinenc Beinkleider mit weißbeinenen Knö «

psen .
5) 1 Paar ganz neu Vorgeschichte Stiefel .
6 ) : Paar wollenen Strümpfe .
7 ) » NaStuH , bezeichnet mit g . 6 D .
v) 1 Tabaksbeutel von Wolle mir Perlen gestrikt , mit den di¬

ngen Buchstaben bezeichnet .
g ) r lederner Geldbeutel mit 4 fl . Geld in Sbäznern , Mi¬

nern und Sein bestehend ,
ro ) , .' rdcrner Hosenträger ,
n ) » Paar neue Stiefel ,
ir ) 1 Paar Beinkleider von hänfenem Tuch .
iZ ) » schwarzgestrikte Kappe .

Karlsruhe - sDie » st - Antra g - 1 Bel einem Groß -
herzoglichen BczirkSmnte ist eine Aktuar - Stelle offen gewor¬
ben . Die Herren Rcchlspraktikanleii , welche jene übernehmen
wollen , belieben sich in frankirten Briefen wegen des Näherer »
an den Unterzeichneten zu wenden .

Karlsruhe , den 14 Dez - 1824 .
LandamlS - Affessor v . Vogel -

. Karlsruhe . sEmpfehlung . li F . Sieden topf ,
Kupfer - , Sreindrucker uud Schriftstechcr , Neueihvrstraßr
Nr . 8 , ohnweit der Militär - Bäckerei , hat die Ehre , sich in
allen Gegenständen dieses Faches den hohen Lanbesstelien , Ivbl .
Kunst -Buchhandlungen und sonstigen Handels - und GcschäslS -

hüuiern ergebenst zu empfehlen .
Auch gravirt er Schriften in Kupfer , Gold , Silber re-

und liefert elegante Visiic » - und Empfehlungskaricn auf dem
beliebten Glanzpapier und in verschiedene » Dessins ; welches er,
wegen dem gegen das Neujahr sich drängenden Vedürfniß ,
dicßmal frühzeitig anzciget .

Durch möglichst billige und geschmakvolle Arbeiten hofft re

sich bei seinen Freunden und Gönnern , die ihn mit Aufträge »

beehren , ein wohlwollendes Zutrauen zu erwerben .

Mühlburg . sFahrniß . Versteigern » g - l Un¬
terzeichneter ist gesonnen , den 4 . Januar 182S , im Gasthaus
zum Vazirl -Siraus dahier , folgendes gegen gleich baare Zah -

lung freiwillig versteigern zu lassen : Zwei Fuder theilS Ober¬
länder , theilS Uederrheiner rein gehaltene Weine , i » beliebi¬

ge » Panhicn , einige Ohm Trubwein , ei» Kanapee nebst L

Sesseln , mehrere schöne Sessel , einen großen und mehrere klei¬
ne Spiegel , Cbiffvnierc , Kvmoden , Kleidcrschränke und Bett¬
laden , Gold und Silber , Weißzeug - worunter besonders T ' sch -
und Lafcltüchcr mit mehrern Dutzend Servietten sich befinden ,
Bettwerk und Uedcrzügc , schöne Vorhänge , noch brauchbare
englische Bodenteppiche , eine

'
große sehr schöne englijchc Tisch¬

decke , Kupfer , Kaffcrolcn , allerhand Zinngeschirr und sonslk.

gen Hausraih .
Mühlburg , den 16 - Dez . » 824 .

2 - M- Jakobsshsr.
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Karlsruhe . ^ Brsd - Liefenrng bekr . ) Die Lie¬
ferung des Brotes für die Garnisonen Rastalt , Bruchsal und
Kißlau wird , vom i . Februar kommenden Jahrs an , aufSvber
L Monate an den Wenlgstnchmcnden bcgeven werden .

Diejenigen , welche diese Lieferungen übernehmen wollen , wer¬
den aufgefordcrt , längstens bis zum 12 . Januar 1626 ihre
Gebote ln versiegelten Lvmnissloiien hierher cinzureichen ,
tiivem die Eröffnung am iS . desselben MonaiS geichichl , und
an diesem Tage keine Nachgebotc mehr angenommen werben .

Auf dem Umschläge der Sorilnisnion ist die Bemerkung :
» Vrodlieserung « , beizusetzen . Die Gebote müssen mit deutlichen
Fahlen und Worte » ausgedrükt werden , indem undeutliche und
unbestimmte Gebote nicht berüksichtigt werden können ; die 8011 -
I» t88ionen dürfen keine Nebcnbcdtngungcn ober Klauseln enthal¬
ten , weil sich , ausser den bestehenden Lieferungsbedingungen ,
auf keine weitere Kondition - » eingelassen wirb , « oltten zwei
vdcr mehrere Individuen die Lieferung l» Gemeinschaft über¬
nehmen wollen , so müssen sich sämmlliche in die Sonmission
unterschreiben ; eine mit der Unterschrift N . N . c t K 0 m p .
versehene Lowinlssion wird daher nicht berüksichliget .

Ebenso werden keine Asterakkorde oder Unterlieferanten zuge «
lassen , sondern derjenige Svninittcnt , dem die Lieferung
durch Raiisikalion übertragen wirb , must sie unter Lrsüllung
der bestehenden Bedingungen selbst besorgen , sofern er nicht
auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zu Ue-
bertragung der Lieferung an einen Dritten erhallen hat .

Die Licferungskonbiiionen können bei den Stadtkomman -
dantschasten uuv dem diesseitigen Sekretariat , wie bisher , ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . Dez . 1824 .
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium ,

v. Schaffer .

Durlach . sMühle - V ersteigern » ^ Donners¬
tag , den So . Dez . Dez . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wirb die
dem obere » Müller , Joseph Wolf von Jöhlingen , zugehö¬
rige Erbbestanbsmühle , 1» einer zweistöckigen Behausung mit
zwei Mahlgängen und einem Gcrbgang , einer Scheuer , Stal¬
lung , Hanfrcibe und 1 Vrtl . 10 R . Garicn bestehend , auf
dem Rarhhaus zu Jöhlingen , nochmals in Steigerung ge¬
bracht . Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß bereits 5720 fl . geboten sind , und auf diese lezie
Welsteigerung der definitive Zuschlag erfolgt . Auswärtige
Steigerer müssen Mit Vermbgcnszcugniffc » versehen sehn . Die
weitern Bedingungen werde » am Slilgerungstage bekannt ge¬
macht .

Diirlach , den n . Dez . , 824 .
Großherzogliches Amtsrcvisorrt .

Klaibc r .

Pforzheim . fWirthh - auS - Versteigerung . )
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein in der Altstadt dahier ,
an der Straße nach Suiligari , gcieg,ncs WirrhshauS zum
goldncn Ochse » , mit geschlossener geräumiger Hosraithc , Scheuer
und Stallung , nebst einem dabei befindlichen Hausgarlen , und
gegenüber von dem Haus ein Gebäude , worunter eui gewölb¬
ter Keller befindlich , aus

Dienstag , den 21 . Dezember d. I . ,
auf hiesigem Rathhause , Nachmittags 2 Uhr , unter sehr an¬
nehmlichen Bedingungen , zu versteigern ; den Kauflustigen ,
welche sich mit gut ein Attestat und Vermögenszeugniffen zu
versehen gebeten werden , wird noch ferner crbffnct , baß auf
Verlange » alle Wirlhschafts Requisiten dazu gegeben werben
können .

Pforzheim , den g . Dez . » 824 .
L . Melier .

, kahr . (Wein - Dtrfteisstrun ^ Donnerstag, den

So . d . M . , Vormittags io Uhr , werden in der hcrrschafrtt »
che » Kellerei zu Schultern

oa. Zoo Oehmlein
zu Friesenheim und Schultern au, ' herrschaftliche Schuldigkeit
ten erhobene 1624er Weine bffenilich versteigert werben . Bei
Erreichung des Taxatums wirb der Wein , ohne Vorbehalt
höherer Ratifikation , sogleich zugeschlagcn . Die Stcigctlings -
likbhaber werben hiermit cingeiabeii .

Lahr , den , 5 . Dez . 1824 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Kramer . Assistent .

Karlsruhe . fMundtodt - Erklärung . ) Dt «
Ehefrau des Friedrich Rau pp von Rintheim wirb , wegen
verschwenderischen Lcvenswanbcls , im ersten Grabe munbiodr
erklärt , und ihr ist m der Person ihres Ehemanns , Friedrich
Raupp , ein Pfleger bestellt worden , ohne d - ssen Einwilli¬
gung Niemand Mit bersewen einen Vertrag oder HaizbU ab -
schlicßcn soll , bei Strafe der Nichtigkeit .

Karlsruhe , den 10 . Dez . >824 .
Großhcrzoglicheö Landamt .

v . Fischer .

Mannheim . fE ineverloren gegangeneSchukv -
Urkunde dclr .g Die gräflich von Metternich ische Fa¬
milie hatte an den ehemaligen fränkischen Kreis ei» Kapital
von 17,500 st . , zu 4 Prozent verzinslich , auf eine Schuldur -
kuiide vom 24 . April 1742 zu fordern , welches bei Auseinan¬
dersetzung der Finanz - Angelegenheiten dieses Kreises von dem
Großhcrzogthuni Baben als Schuldner übernommen worben ist.

AIS Gläubiger wurden dabei bemerkt :
s ) Die Acbtissin Felicitas Auguste von Neuß , gcborn «

van WaIdb 0 tt - B 0 rnhcim ;
b ) Freiherr von W a l d s 0 t t - B 0 r n h e i m ;
c ) Freiherr von R 0 ilshausen , und
cl- Gras Max Wo iss Metternich .

Die ersterc ist am 24 . Ventose 12 . Jahrs der französischer »
Republik ( »Ser , 5 . März 1804s zu Waldorf gestorben . Die
beide » andern haben , nach einer vorgelegle » Urkunde , ihre
Antheile an der Forderung an den Grafe » von Metternich
übertragen , welcher auch seither die Kapilal - Zliiseii erhoben hak

Da nun von der Großherzogl . Badischen AmortlsaiionS -
kaffe die Abzahlung des Kapitals selbst in Großherzogl . Badi¬
schen Staarspapieren , gegen Auslieferung der ursprüngliche »
Schulburkunde , geleistet werden soll , diese aber , nach Angabe
des Grasen Max von Metternich , verloren gegangen ist,
so hak derselbe gebeten , die etwaigen Besitzer derselben , oder
alle diejenigen , welche an diese Forderung einen gerechten An¬
spruch zu haben glauben , öffentlich vorzuladc » .

Da wir dieser Bnie zu willfahren keinen Anstand genom¬
men haben , so werben die eiwaigen Besitzer der sogenannte »
Schuldurkunve vom 24 April 1742 , ober dienigen , welche a »
diese Forderung irgend einen An >pruch machen zu können glau¬
ben , hiermit vorgeladcn ,

in einer peremptorischen Frist von 3 Monaten

gegen den von dem Grafen Max Wolff von Metternich
gemachten Anspruch , als alleinigen Ligeiuhümer dieser Förde¬
rung , ihre Einrede dahier unter dem Rechtsnachlheile vorzu¬
bringen , daß sie sonst hiermit ausgeschlossen , dessen Vortrag
für richtig angenommen , und er für den alleinigen Eigenthü -

mcr dieser Forderung erklärt werde .

Mannheim , den n . Dez . 1824 .
Großherzogl . Badisches Hofgerichf .

Freihr . v . Stengel .

Eppingen fEiiic verm ißte 0 bligathon bekr .)
Die Gemeinde Rohrbach am Gleshübel hatte unterm » . De ».
1806 eine Hypothek zu 4000 fl . zu Gunsten - Nr Frau v . Lal »
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s e r ausgestellt . Diese Hypothek ist laut Gemeinds- Rechnun¬
gen abgetragen , die Original - Obligation aber nicht vorfind -
lich. Wer also im Besitze der leztern scyn sollte , und einen
Anspruch auf die Gemeindö -Kaffe darauf begründen zu kön¬
nen glaubt , wird hiermit aufgefordert, solchen

binnen S Monaten
dahier geltend zu machen ^ widrigenfalls die Obligation für
amortisirt erklärt und der Strich im Pfandbuche angeordnet
werden soll .

Epxingen, den 6 Dez . 1624 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Thilo .
Sck' opfheim ' sUnkerpfandbuchS - Erneuerung .^

Die Erneuerung des llnterpfnndbuchs hiesiger Stadt ist für
nölhig erfunden worden , und es haben daher alle rene , wel¬
che auf Liegenschaften der Gemarkung Pfandrechte ansprcchen,
solche , unter Vorlegung der Dokumente in Ur « oder beglau¬
bigter Abschrift , bei der Liquidation ,

am 5 . und 4 . Jänner k . I ,
vor dem Renovator , auf dem Rakhhause , anzumelden , oder
tu gewärtigen , daß das Pfandgericht der eriheilten Währ -
schaft enthoben werden wird .

Schopsheim , den 7 . Dez . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt.

L c u ß l « r.
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ss Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Strauß-
wirihs Jakob Friedrich Stern von Eggenstein Gant erkannt,
und Tag-nhrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 14 . Jan . k. I . » Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgcfordert, bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte, unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfallsdie¬
selbe» von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch Über die Wahl des Lurntor
inassae , so mic über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser H » sicht der Mehrzahl der Kreditoren beiircie .

Karlsruhe , den 4 . Dez . 1824 .
Großherzogliches Landamt.

v. Fischer .
Offenburg . sSchulden - Liquidation . ss Gegen

Ochsenwirth Alois Maurer von Schuiierwald ist Gant er¬
kannt. DieGlüubtgcr sind aufgcfordert, ihre Forderungen und
Dorrechtsansprüche

Donnerstag , den 20 . Jänner 1826 , Morgens 8 Uhr ,
dahier bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse anzu -
Melde» und zu begründen .

Offenburg, den 4 . Dez . 1624 .
Großberzogliches Obcramt.
I . A- d . O . Amtmanns,

der Amtmann,
Peter .

Schopfheim . sDorladung . ss Andreas Säger
von Künaberg , Bezirksamts Schönau , welcher sich der wegen
qualifizirter Brandstriftung gegen ihn erkannten Strafe durch
die Flucht entzogen hat , wird hiermit , in Gemäßheit hohen
Erlasses des Großherzogl . Hofgerichts des Mittelrheins vom
s November d . I . , Nr . Sias II . Sen. in eriin . , ediktali-
rrl vorgeladen , sich

binnen 6 Wochen ,
bei Vermeidung der gesezlichen Folgen , zur Anhörung des g<-
gen lhn gefällten Urtels vor Unterzeichneter Gerichtsstellt ein -
zufinden .

Schopfheim, den 7. Dez . 1824 .
Großherzogiichcs Bezirksamt.

Lcußler .
Bruchsal . sEdi kta lladun g .ss Franz Peter Weik

von Langenbrückcn , der sich im Jahr ,794 von Hause entfern¬
te und seitdem nichts mehr von sich hören ließ , « der dessen et¬
waige Leibeserden , werden ausgcfordert , sich

binnen einem Jahre
dahier zu melden , und ihre Ansprüche auf das bisher unter
Pflegschaft verwaltete Vermögen desselben um so gewisser gel¬
tend zu machen , als er ansonst für verschollen erklärt , u . sol¬
ches an seine nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besij
überlassen werden soll .

Bruchsal , de » 2 . Dez . 1824 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

G e in eh l.
R a d 0 l p h S z e l l . sLdikta lladuug . ss PeterGretsch , lediger hiesiger Bürgerssohn , gieng vor Sa Jah¬

ren als Rothgerber auf die Wanderschaft, und soll später auchuuter bas Ocstreichiiche Miliiär gelreren seyn . Seither gab
derselbe aber keine Nachricht mehr von sich . Auf Ansuchen sei¬
ner Geschwister dahier wird nun Peter Gretsch , oder dessen
allenfallsigc Leibcüerben hiermit aufgefordert , de» in etwainoo si , bestehenden elterlichen Vermögensantheil

binnen Jahresfrist
in Emvfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß derselbe den
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Bcsiz gegeben werde.

Radolphszeü , den 1 . Dez . 2824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

R i g g l c r.
Rastatt . sVerschvllenheits - Erklärung .) Da

der unter dem 4 . Sept . 2825 ediktaliter vorgcladene LorenzSchneider von Bietigheim sich bisher nicht gemeldet har ,
so wird er hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen
an die nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz , gegen
Kaution , übergeben .

Rastatt , den 7 Dez . 2824 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Speyer . sWein - Versteigerung .) Den n . kom¬
menden Monats Januar , Nachmittags 2 Uhr , läßt Handels¬
mann Ußlaud dahier , in seiner Behausung, folgende rein
und gut gehaltene Weine öffentlich versteigern , nämlich :

20 Ohm 2782er Deidesheimcr ;
20 - 2783er Kallstädtcr;
ZS - 1798er -
22 - 2800er -
12 - 2802er -
2 2 - 2807er -
- s - 2821er Speyrer ;
26 - 2826er -
46 - 2819er »
öS - 2820er »
iS - 2822er -

Die Proben werden am Lage der Versteigerung , aufVer¬
langen auch früher, abgegeben.
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